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EineRekordleistungderStrassenbahnen .DurchdenstarkenBesuchder
Wienermesse ,derzwischen6 und7 UhrabendsdiegrösstenAnforderun-¬
genandiestädtischenStrassenbahnenstellte ,wurdenamFreitag ,den
7ds die Betriebsmittel stärker als sonst in Anspruchgenommen .
DazukamnocheinweiterererhöhterBedarfbeimSchlußdersehrgut
besuchtenSiedlungsausstellung,dermiteinerlebhaftenZufahrtzum/
BeginnederBeleuchtungdesHochstrahlbrunnenszusammenfiel .Aufder
RingstrassewurdezudieserTagesstundederVerkehrin einemsolchen
Maßeverdichtet,daßzusammenmitdemumdieseZeitbestehendenAbend-¬
verkehrdieVerkehrsdichtedesstärkstenFrühverkehrs ,wieerzwischen
8 und8 Uhrnotwendigist ,erreicht wurde .Außerdemwurdenauchdie

LinienüberdieLastenstrasse,diesowohbvondenBesuchernderSied-

SiedlungsvereineundihreFamilienangehörigenfreienEintritthatten.
DergrössteBesuchweramerstenTagederAusstellungmit120. 000
Personenzuverzeichnen.GesternbesuchteauchBundeskanzlerDr .Seipel
dieAusstellung.ErwurdevonBürgermeisterReumannunddenFachre¬
ferentendurchdieAusstellungsräumegeleitetundwarüberdasGe-¬
sehenesehrbefriedigt.DieAusstellunghateinenvollenErfolgauf-¬
zuweisen,derdurchdasZusammenwirkenaller BeteiligtenFaktoren
erzieltwordenist .BesondersStadtratWeber,GemeinderatHofbauer
undInspektorSillerhabenunermüdlichaneinerklaglosenBurchfüh-¬
rungdiesergroßenVeranstaltunggewirkt.PeiderkonnteInspektor
SillerdasgroßeWerknichtmehrpersönlichmitleiten,daerschwer
erkranktist .BürgermeisterReumannhatdenverdientenBeamtenin
einemSchreibenfür seinehingebungsvolleTätigkeitgedanktundder
HoffnungAusdruckgegeben,daßer ehestensgenesenundseinegroße
ArbeitskraftwiederindieDienstedesKleingarten-undSiedlungswe-¬
sensstellenwerde.

lungsausstellung ,wieauchvonjenendesLeuchtbrunnenszurFahrtbenütz
wurden,sowieschließlichdiewichtigstenRadiallinienausdemgleichenDieLyonerAusstellungsgegenständederGemeindeWien.Wiebereits
AnlasseindergegebenenZeitentsprechendverstärkt.AlledieseVer -mitegeteilthatBürgermeisterReumannam28 . . M.andenBürgermei-¬

einenWagenpark,überdenster vonLyonein Schreibengerichtet ,in demumMitteilungersuchtkehrsmaßnahmenerforderten
zudieserZeitbestehendengewöhnlichenFahrplanimAusmaGevon263Wa-ward,welcheSchädendieösterreichischenAusstellungsobjektedurch
. FürdenVerkehrzumFeuerwerkaufderHohenWarte ,dasebenfallsdenBranderlittenhaben .BürgermeisterHerriothatnun
Freitagabendsstattfand ,wurdemitAufgebotallerverfügbarenWa-geantwortet,daßerbefürchte,daßeinbeträchtlicherTeilder
genundMannschafteneinVerkehrsausmaßaufdendorthinführendenLini -österreichischenAusstellungsgüterdurchdiesenBrandzerstörtwodden
endurchgeführt,dasdenstärkstenbisherbeidengrösstenLänderwett-sei .DaaberseitderSequestrierungdiedeutschenundösterreichi-¬
spielenveranstaltetenVerkehrweitausübertraf.Derhiefürerforderli-schenAusstellungsgütervomJahre1914nichtmehrderStadtLyonun-¬
cheWagenparkbeliefsichauf329WagenüberdengewöhnlichenAbend-terstehen,legtBürgermeisterHarriotderWienerGemeindeverwaltung
verkehrDerGesamtaufwandvonauGerfahrplanmässigenBetriebsmitteln
betrugdemnachandiesemAbend592Wagen.Schonumt 6 Uhrabends
begannderVerkehrzurHohenWarteundbliebbisungefähr9Uhr

abendsohneUnterbrechungüberausstark ,so daßtrotz desgroßen
WagenaufgebotesdemAnsturmnichtkäaglosentsprochenwerdenkonnte.

am. ds.

nahe,siemögesichandenMinisterdesAeusserenwanden,derüberdas
Schicksaldieser GegenständegenaueAuskunfterteilen könne .Bürgermei¬
sterReumannhatsofortandenMinistereineentsprechendeZuschrift

gerichtet .

DerriesigeAndrangbrachteesmitsich,daßindieserZeitauchInternationabeKraftsportlerimRathause)Heutevormittagserschienen
sämtlichenachGrinzingundSievering ,alsoin dieNähederHohenunterderFührungdesEhrenpräsidentenCharlesKammererdieMitglieder
WarteführendenZüge,überfülltwaren.ZugleichmitdemEndederHin-desanderWeltmeisterschaftbeteiligtenKraftsportverbandes.Siewur-¬
fahrt setzte auch schon wieder die Rückfahrt von der HohenWarte ein ,den vomBürgermeister Beumannempfangen ,der in seiner Begrüssungsan- ¬
obwohlderSchlußdesFeuerwerkeserstum10Uhrabendserfolgte.sprachedaraufverwies,daßdieStadtWienallesdaransetze,umdenDieRückbeförderungkonntetrotzdergroßenMenschenmassen,dieeineKörperspottzufördern.IndemVoranschlagderGemeindesindbedeutende
übermässigeAusnützungderBetriebsmittelnzurFolgehatten ,glattSummenfürdieFörderungdesKörpersporteseingestelltundmitderfort
abgewickeltwerden,undwaraufdemDöblingerGürtelbeiderEinmündungschreitendenfinanziellenGesundungwerdedieGemeindenochmehrtun.
derHeiligenstädterstraßeundderDöblingerHauptstraßeerst nachdemDerWilledazuist vorhlen .DieGemeindehabedasgrössteInteresse,
normalenBetriebsschluß,derum11Uhr10Minutenerfolgt ,beendet.daßderKörpersportsichauchinWienentwickle.DirektorHermann,der
Erwähntweinoch,daßsowohlbeiderHinfahrtwegeneinerEntgleisungLeiterderWeltmeisterschaftdanktedemBürgermeisterfürdiefreundli-
aufeinemKletterwechselin derPorzellangasse,wieauchbeider

DrahtbruchaufdemGürtelnächstderRückfahrtdurcheinen
KliebegassedieVerkehrsabwicklungungünstigbeeinflußtwurde,was
aberz keinenbesonderenAnständengeführthat.

chenWorteundüberreichtefür dasMuseumderStadtWieneineErinnerung
medaillederWeltmeisterschaften,diein Bronceausgeführtist .Die
Gäste,eswarenauchHolländer,Ungarn,Engländer,Tschechoslovaken,
Russen,Lettländer ,JugoslavenundReichsdeutscheerschienen,wurden
sodanndurchdieRäumedesRathausesgeführt.

DieBømucherzahlderKleingartenausstellung.Dieugesterngeschlossene
fünfte leingarten - ,Siedlungs -undWohnbauausstellungwurdezusam-¬
menvonrund497. 000Personenbesucht .DieZahlderverkauftenEin-¬
trittskartenbetrug350. 000undist deswegengeringerals dieZahl
derBesucher ,dadieAussteller ,dieMitgliederderKleingarten -und

EntfallendeSprechstunde.AmDonnerstag,den13. ds.entfälltwegen
dienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeidemstädtischenWirt-¬
schaftsreferentenStadtratKokrda.
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25 . 000neue Wohnungenin fünf Jahren .DemFinanzausschuss desWiener
Gemeinderates wurde heute eine Vorlage unterbreitet ,durch die ein für
fünfJahreberechnetesBauprogrammfestgelegtwird ,dessenAusführung
die Wiener Wohnungsnot gründlich zu lindern geeignet ist .Es wurdebe¬

schlossen ,dass in den nächsten fünf Jahren ,gleichmässig verteilt auf
die einzelnenJahre ,fünfundzwanzigtausendWohnungensamteinerent-¬
sprechendenZahl von Geschäftslokalitäten herzustellen sind .Am. d .
gab es in Wien19 . 552Wohnungssuchende,die mit I qualifiziert waren .
DieseVorgemerktenwerdenalso befriedigt undes bleibt darüberhi - ¬
naus noch die Möglichkeit einen neuen Zuwachs zu berücksichtigen .Die
gegenwärtige Gemeindeverwaltung nimmt unverrückbar denStandpunkt
ein ,dass der Mieterschutzvollständigaufrechterhaltenwerdenmuss .Sie
rechnet damit ,dass es eine private Bautätigkeit ,abgesehenvonausge - ¬

sprochenenGeschäftshäusern,LuxusvillenoderFabriken ,nichtgebenwird.
Daher muss in einem noch stärkeren Umfangals bisher die öffentliche
Bautätigkeit einsetzen .Die GemeindeWienhat nach besten Kräftenver - ¬
sucht neue Wohnungenzu schaffen und seit Kriegsende bis 31 .Juli 1923

sind vonder Gemeinde6487Wohnungenerstellt worden .Wiewohlnachder
ersten Zeit des drückendsten Materialmangels die Bauführungen ein imer
rascheresTempoannahmenundder Voranschlagfür das Jahr 1923 ,sowie
die drei Notstandsprogramme für heuer allein nicht weniger als rund3800

Wohnungenvorsehen,ist diesfürdiesehrbegreiflicheUngeduldderwoh-¬
nungssuchendenMenschenzu wenig .Jetzt werdena ber auchdie anletzter
Stelle Vorgemerktenwissen ,dass sie in absehbarer Zeit an dieReihe
kommen . Eswird dies sicherlich viel rascher erfolgen ,als es selbst bei

demkatastrophalen restlosen Abbaudes Mieterschutzes geschehenkönnte ,
da auch dann angesichts der Verhältnisse auf demGeldmarktemit denun- ¬
erschwinglichenhohenZinssätzeneine private Bautätigkeit nichtein - ¬
setzen würde .Die Gemeinde ,die im Laufe der letzten Jahre den Beweisun- ¬
ausgesetzt fortschreitender finanzieller Konsolidierung erbracht hat ,
nimmtmit diesemProgrammeine starke Last auf sich .Diesinsbesondere

solange es nicht möglich ist ,durch die Wohnbausteuer fundierte grosse
Anleihen unterzubringen . Biszu diesem Zwi ' zpunktesoll dererforderliche
Betrag ,den die Vorlage mit rund vierhundert Milliarden Kronen jährlich
beziffert ,in das normale Budget der Gemeindeeingestellt werden .Diese

Zahlfusst auf denderzeitigendurchschnittlichenHerstellungskosten
einer Wohnungvonrund80MillionenKronen . SobedeutenddieserAufwand
auchist,so lässt ersichdochnachRichtunghin rechtfertigen . DerMie-¬
terschutz ist auf die Dauer nicht zu verdeidigen ,wenn nicht dernot - ¬
wendige neue Wohnraumgeschaffen wird . DieBelastung ,die das Wegfallen
des Mieterschutzesfür die WienerBevölkerungbedeutenwürde ,dieunge-¬
heuerliche Krisis ,die eine Valorisierung der Mietzinse auslösenwürde ,gelegen
lässt dieseAusgabeals imeminentestenInteressederBevölkerung/er-¬
scheinen. DievonderGemeindeerrichtetenWohnungenstellenfernerein
weithöheresStückWohnkulturdar ,als dievondemPrivatkapitalgebau-¬
ten Wohnungen. Jedesolche städtische Wohnungbedeutet eineVerbesserung
der Volksgesundheit .Nach einer entsprechenden Periode wird sich dies

in vermindertenAufwendungenfür Spitäler ,Lungenheilstätten,Kinderasy-¬
len ,Irrenanstaltenausdrücken. Schliesslichwirddurchdiesegrosszügage
Bautätigkeit eine Belebung aller Gewerbe eintreten .Schon in diesem Jahr

konnte die Gemeindedurch ihre Notstandsprogrammedie Zahl derArbeits - ¬
losensehrstarkherabdrücken,ja in einzelnenBerufensogarvöllig

zumVerschwindenbringen .Ein blühendesBaugewerbewarauchimFrieden
vongrössterWichtigkeit .EswerdendaherdiesenamhaftenInvestitionen
in vielfacher Beziehungdie günstigsten Wirkungenausüben .

EssollensowohlHoch- ,als auchSiedlungsbauten,wiediesschon
bisher geschah ,berücksichtigt werden .In welchemUmfangdie Siedlungsbe - ¬

wegungimVolkewurzelt,welchegrossenwirtschaftlichenVorteiledie
über die Mitarbeit am Hausbau hinausgehende Tätigkeit des Siedlers in

seinemGartenundals Tierzüchterhat ,wurdedurchdie ebenabgeschlos-¬
sene Ausstellung ersichtlich . DieWohnungsfürsorge der Gemeinde soll

aber auch dahin erweitert werden ,dass nicht wie bisher lediglich nur

KleinwohnungstypenvonzweiWohnräumenhergestellt ,sonderndarüber
hinausgegangenwird. BesonderskinderreichenFamilienundjedenKrei-¬
sen ,die im Zusammenhangmit der Ausübungihres Berufes ,wie etwaAerzte ,
Rechtsanwääte ,Schriftsteller ,ArchitektenundJournalisten aufeine
grössere Zahl von Wohnräumenangewiesen sind ,soll die Möglichkeitder
Erlangungvon solchen Wohnräumengeboten werden .Die Gemeinderichtet
sich ebendaraufein ,bis zueinergewissenGrenzedie privateBautä-¬
tigkeit völlig zu ersetzen . Diesist auchder Grund ,warumin demneuen

Bauprogrammzum ersten Male die Schaffung von Geschäftslokalen und
Werkstättenausdrücklichvorgesehenist .BisherwurdensolcheLokalitä-¬
ten in den neuen Gemeindehäusern nur dort hergestellt ,wo die Lagedes
Baublockeses nicht zuliess ,dass alle Räumefür Wohnungenverwendet
werdenkonnten .Die Not an Geschäftslokalen ist aber gleichfalls aus - ¬

serordentlichgross. Siewirdvielfach ,daaufderErlagungeinesLokales
odereinerWerkstättedochdieMöglichkeiteinerExistenzgründungberuh
auf dasHärtesteempfunden. JenerNachwuchsdesGewerbestandes,dernicht
von vornehereinüber sehr grosse Mittel verfügt ,ist angesichts derge- ¬
fodertenhohenAblösungssummenüberhauptnichtinderLage,sichselb¬
ständig zumachen.

FürdieBewältigungeinergrosszügigenBautätigkeitsindvon
derGemeindedie Vorbereitungenplanmässiggeschaffenworden .Sowurde
bei jeder sich bietendengünstigenGelegenheitder GrundbesitzderGe-¬
meindevermehrt .DieersteSitzungnachdenFerienwirdeinegrosse
Reihe solcher Grundankäufezu genehmigenhaben . DasZiegelwerkinOber- ¬
laa wirdvollkommenmechanisiertunddie Leistungsfähigkeitaufzehn
MillionenStückgesteigert .Diein diesemJahreerfolgteBeteiligung
der GemeindeWienan der „Steinag ",die in der Lageist ,ausserKalksand-¬
steinziegelnnochsehr viele andereBaumaterialienzu liefern ,dient
demgleichen Zwecke . Durchden ebenfalls kürzlich vollzogenenAnkauf
des Kalkwerkes Kaltbrunn zu der bereits vorhandenen Knlage in der Hin - ¬

terbrühl ist die Gemeindein dieser Beziehungvollkommenunabhängig
geworden. AndereBeteiligungender Gemeindesichern die günstigeBe¬
schaffungvonBauholzunddieMassenerzeugungtypisierterFensterundTüren .

Wasdie so wichtige Frage der Bedeckungdieser grossenAusgabe
anlangt ,führtederReferentStadtratBreitner ,in derheutigenSitzung
desstädtischenFinanzausschussesdarüberfolgendesaus:

DieAusgabevon400MilliardenKronenaufAnleihenzuverweisen,
wurdemitderUnausführbarkeitdesgrossenFrojektesgleichbedeutend
sein . Essind ebentrotz aller zweifellos vorhandenenSicherheitenheute
so erhebliche Summenin fest verzinslichen Wertennichterhältlich .
Schongar nich zu einemvernünftigenundvertretbaren Zinssatz .Die
Gemeindemussdaher ,will sie diesesBauprogrammausführen ,sichmitdem
Gedankenbefreunden,denBetragvon400MilliardenKronenindenregu-¬
lärenVoranschlageinzusetzen ,bis sichdieVerhältnisseaufdemAn-¬
leihemarktegeänderthaben.GewissekleinereSummenwerden,wieinder


	[Seite]
	[Seite]

